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2009-05 1. Auflage

Allfällige Korrekturen und Kommentare zur vorliegenden Publikation sind zu finden unter www.sia.ch/korrigenda.
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VORWORT

Verschiedene Bemühungen um eine Harmonisierung der Begriffe und Messweisen im Bereich der Schweizer
Raumplanung haben bereits zu ersten greifbaren Resultaten geführt: Die Normen SIA 421 und SIA 423 sowie
das Konkordat über die «Interkantonale Vereinbarung über die Harmonisierung der Baubegriffe (IVHB)». 

Der Verein «Normen für die Raumplanung» engagiert sich für die Normierung von Begriffsdefinitionen,
Methoden und Darstellungsweisen im Bereich der Raumplanung. Er ist verantwortlich für die Grundlagen-
arbeiten zu den Raumplanungsnormen, während der SIA diese in seinem Normenwerk umsetzt.

Die Normen basieren auf Projektarbeiten des Institutes für Raumentwicklung IRAP an der HSR, Hochschule
für Technik Rapperswil. Die Grundlagenarbeiten wurden durch die KTI, Kommission für Technologie und In-
novation, des Bundesamtes für Berufsbildung und Technologie unterstützt.

SIA-Kommission für Raumplanungsnormen
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Genehmigung und Gültigkeit

Die Zentralkommission für Normen und Ordnungen des SIA hat die vorliegende Norm SIA 422 Bauzonen-
kapazität am 22. November 2007 genehmigt.

Sie ist gültig ab 1. Juni 2009.
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